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M ^rnjchsaltiLkeiletk

Baden .
Karlsruhe , dm 5l . Dez. Bereits in Nr . SOS

lwseres BlatteS ( vom 6 . Nov ) ist von der tten Sitzung
rer tten Kammer nach der Wiedereröffnung des dies ,

jährigen Landtags Meldung geihan , und zugleich eben ,

sa-LS eine ausführliche Uebersicht der Verhandlungen die ,

ser Kammer angezeigt . Solche wird von heute an in

den Beilagen nachgeiragen werden .

Freie Stadt Frankfurr .

Frankfurt , den 2Z . D - z . Widersprechende Ge¬

rüchte gierigen in schneller Reihefülge innerhalb der lez -

ten acht Tage auf unferin Platze im Sckwunge . Hau -

delSknriere auS Paris überbrachten einen ziemlich hohen
Kurs der Rente , und sämmtliche Effekten , die auf un¬

serer Börse im Verkehr sind , stiegen verhälrnißmäsig .
Insbesondere besserten sich die spanischen Papiere um 5
diS 6 Proz . Doch bald gMngrcn auS der Hauptstadt
Frankreichs andere Nachrichten hierher , w - lcheüen Frie -
kc .". sqerüchcen widersprachen . Die Partei der sogrnann »
len Fanatiker , hiestes , ftynoch weitcntfernt , der fried¬
lichen Politik das Feld zu räumen ; ein Ministerwech -

sel ftp sehr wahrscheinlich , di - spanische Negierung ha¬
be auf die ihr gemachten ' Anträge eine trotzige , und mit¬
hin zum Kriege aufsocdernde Antwort erthei ' t ; die Vor¬
stellungen d - S Herzogs von Wellington fänden im Pa¬
villon Marsan kein .Gehör ; eine große fremde Macht
habt ihrem Gesandten zu Paris aufgetragen , die Ab¬
sichten der Kriegspartei auf atz« Art zu unterstützen rc .
Diese Gerüchte erhielten Bestätigung durch daS Sinken
der französischen Rente zu Paris , welche neue Handels -
kurierr um zwei bis drei Prozent niedriger brachten .
Di « Rükwirkung hiervon auf der hiesigen Börse war
unfehlbar .

Hiesige Blätter erhalten nachstehende Anzeige : , ,Von
meiner Neise ans Marseille zurükg ' kommen , must ich die
Anfrage derjenigen , die persönlich nach Griechenland ge¬
hen wollten , dahin beantworten , dag und b -' vor ofsi ,
zieüe Antwort von der guten Aufnahme der am 22 . Nov .
kbgcfeqeltcn Expedition angekommni sey-n wird , iämml «
sich « Vereine beschlossen haben , keine , ausser der am
1 . Jan . 1ö25abgehenden , mehr abgchen zu lassen , und
all« milde Gaben , um die man wiederholt bittet , aufS
Sparsamste zusammen zu halten , um bei der ersten gün¬
stigen Nachricht neue Expeditionen , im andern Fall die
hinüber gesegelten Philhellenen zu unterstützen . Sobald
»u; rSrx hex « llbrrr Fall rinttftt , mache , ich es sogleich

bekannt ; bis dahin bitte ich weder nach Marseille , hier¬
her , noch sonst zu einem Verein zu reisen , mir auch
nicht übel zu nehmen , wenn ick die schriftlichen Anmel¬

dungen blos «intrag » , und erst alsdann beantworte ,
wenn offizielle Nachrichten eingetrvffen sind , zu deren

Beförderung ein Kommissär auf Hydra siationirt lff .
Darmstadt , den 21 . Dez . 1Ü22 . Ernst Enitl Hoffmann ,
Kommerzienrach . ' t

F ra n k r e i Ä .
P -ariS , den 2ä . Dez . . Man versichert in diesem

Augenblik als zuverlästq , der Herzog von Montmorency
habe seine Stelle alS Lstinister der auswärtigen Angele¬
genheiten nievergelegt . Gewiß ist , daß seit gestern eine

große Bewegung unter den Mmistcrn stakt hakte . Un¬

geachtet deS heil . Weihnachtsfestes wurde große Minis

stenalvcrsammlung bei Sr . Maj . gehalten , die bis Nach¬

mittags L Uhr dauerte , und kurz hernach kamen alle

Minister nocheinma ! zusammen . Man glaubt , der Her¬

zog , indem er zu Verona Meinungen offenbaret , die

ganz denen entgegen sind , die er hier wahrnehmen muß¬
te , habe sich bei seiner Znrütkunft in einer schwierigen
Lage befunden , die ihn , jenen Schritt zu thun , genö «

khizet . — Der heutige Moniteur enthält die kdn . Ordo¬

nanz , daß her König die Entlassung deS Ministers der
auswärtigen Angelegenheiten , Herzogs v . Montmoren -,

cy , angenommen , und dem Grasen v . Villele einswei »
len jenes Portefeuille übertragen habe . Wir beeilen unS ,
sagt er , dem Publikum das erste authentische Aktenstük ,
das seit der Eröffnung des Kongresses bekannt gewor¬
den , mitzutheilen . Den von den verschiedenen Kabinet¬
ten bei gegenwärtig obwaltenden großen Dingen gefaß¬
ten Entschließungen sind so viele Interessen angeknüpft ,
daß sie endlich zur öffentlichen Kenntniß gebracht zu wer »
den verdienen . , ,Der Präsident des Konseil der Mini »
ster , mit dem Portefeuille der auswärtigen Angelegen »
hüten einsweilc n beauftragt , an den Hrn . Grafen
von ka Garde , Minister Gr . Maj . bei drin königl . Hofe
zu Madrid ." ( Dieses ist die Uebersclirrfl eines Schrei »
benS , dessen ganzen Inhalt unfern Lesern in dem Au «
geublik mitzutheilen , eS uns an Zeit und Raum gebricht .
Daher für deute nur kürzlich folgenden Auszug . ) Der
Herr Münster giebt dem Gesandten zu erkennen , daß, ,
da sich seine politische Lage durch die Beschlüsse von Vc »
rona ändern dürfte , man «S für nöthig halteihn , M
beauftragen , Se . kakhol . Maj . von den getroffenen Oesi -
fügungen der französ . Negierung in Kenntniß zu s- tzem
. . . Li « sch Errichtung , der Beobach .' ungsarm «» beiüe »



EL
Pyrenäen ifij Spanien vorgefasscuen Lhatsachen habt »
diese Vorsicht gerechtfertigt , und von den zu Verona
versammelten hohen Agiirte « sey solche gebilligt worden ,
unter Versicherung dabei im Nvthfall mitwirkenden Bei ,
standeS und Hülfe , . . . Die edle spanischeNation wer¬
de hierin selbst eine Abhülft i- rer .Drangsal » erkennen,
und wahrnehmen , daß eS seineNachbarn aufrichtig mei,
neu . Er habe daher bas spanische Kabinet zu versichern,
daß Hülfe aller Art für dasselbe in Bereitschaft sey , daß
ober Frankreich von seinen Vorsichtsmasregeln nie ab -
iassrn werde , so lange die sirktivsen Parteien fortfahren ,
daS Königreich zu beunruhigen und zu zrrreissen. . , .
Das Schreiben ist vom 22 . d . darirt .

Zu dieser wichtigen Vorlage kommt nun noch , wsS
das gestrige Abendblatt , der Etoile , bekannt macht .
Dir Beschlüsse der Souverains , sagt er , sind kein «Je ,
heimniß mehr . ES ist entschieden, wenn die Erklärun¬
gen der heiligen Allianz von Spanien nicht angenommen
werden , die Großbvlfchaster von Rußland , Oestreich
und Preussen zu Madrid Befehl haben , diese Haupt¬
stadt zu verlassen -

( Ein aus Frankfurt am 50 . Dez . zu Mannheim an ,
gekommener Reisender , meldet die Mannheimer Zeitung ,
versichert , das Haus Rothschild habe am 29 . durch rst
nur Kurier die Nachricht erhalten , daß der Finanzmml -
ster v . Villele und der Iuflizminister von Corbiere ihren
Abschied erhalten haben . Liese Nachricht scheint ein
Irrthüm zu seyn ; sie läßt sich wenigstens mit den obi¬
gen der neusten Pariser Blätter nicht vereinbaren .)

Großbritannien .
Den neuesten Nachrichten aus Westindien zufolge sind

sv viele- Piraten westwärts von Jamaika genommen und
vernichtet worden , daß man hier wieder zu 1 biLLpEl .
gegen Seeräuberei nach Westindien -versichert hat .

Esist zu London ein Engländer , der bei dem mexikani ,
schen 'Kaiser Jmrbide Dienste genommen hat , ein geivtsi
f .-r General Wevil , auf einer offiziellen Mission äuge ,
kommen , um den Weg für «inen förmlichen Abgesandten
Ses -Kaisers , einen Hrn . Ascaraki , zu bahnen . Dieser
lezrere soll zugleich ein Anlehen für die kaiserliche -Maje .
stät -negoziiren , um die Regierung in - M -xiko in den
Stand zu fetzen , die Gilberminen wieder zu bearbeiten ,
welche von den großen und reichen Familien , die auS >
geivunderk sind , verlassen wurden . Eu : solchesAnlehen
dürfte trvz des neusichen Schreks auf der Börse , leicht
zu Stande gebracht werben , da ein Reich , wie Mexiko ,
ungeheure innere HülfSquellen darbietet , und von jeder
dort bestehenden Regierung mit Freuden angenommen und
sanktic nirk werden wird .

Italien .
Nachrichten aus Verona melden : , , Wie verlautet ,

werben dir Unterhandlungen hinsichtlich der spanischen
Angelegenheiten in Paris , und die hinsichtlich der iürki .
scheu in Wien zwischen deuGesandten der allsirlen -Mäch ,
te weiterfortgesezt . Der Umstand , daß mau in der
Mitte deS Novembers über diesen Punkt hier sich einig «
-st , Hat -die Abkürzung der D-' U crd es-Ko ngresse s zur

Folge gehabt . Der Graf Pozzv di Borgo ist bestimmt ,bei den fernem Verhandlungen über die spanischen An¬
gelegenheiten in Pariö das russische Interesse wahrzu ,
nehmen , und Hr . von Tatitscheff kehrt , eben so wie der
Fürst Metternich , nach Wien zurük , wo er alS Gesand ,

.ter . akkredinrt ist , und zugleich als russischer Bevollmäch¬
tigter in den weitern Unterhandlungen über die türkischen
Angelegenheiten erscheint. Alles wird , unter diesen
Umständen , von dem Ausgange der Unterhandlungen ab ,
hängen , welche der zu Wasser nach Konstantinopel zu-
rükkehrende Lord Slrangford , in Verbindung mit dem
bstreichischen InternunüuS , Baron OttenfelS , mit der
türkischen Regierung auf den Grund der Punkte , wor ,
über man in Verona überemgekommen ist , anzuknüpfen
instruirt ist . Viscount Slrangford nimmt absichtlich »
bei seiner Rükcrise von Verona nach .Peca , den Weg
über - Korfu , um dorr in der Nähe , sich vollständig über
die Lage Morea '

S und der griechischen -Insurgenten zu
unlrrrichien . .Am Kongreß ist von verschiedenen Seiten
der Wunsch laut geworden , wo möglich di« Pforte zu
vermögen , die Verhältnisse ihrer christlichen Untcr -chanen
dergestalt für die Zukunft zu reguliren , daß sie in unge¬
störter Ausübung ihrer Religion und geschüzt gegen die
Willkühr der muselmännischen Behörden und die Bedrü ,
«Zungen der Pascha ' S , leben können . Auch in dieser Be,
ziehung wird Lord Slrangford die Ansichten der ckrr'«?,
liehen Mächte dem türkischen Ministerium mittheilen .
Der sranzös . Gesandte zu Pera , Hr . von Lalour - Mau -
bourg , und der preuß . Geschäftsträger , Hr . von Mil ,
litz , >»«rden Instruktionen erhalten , die neuen Schritte
der Höfe von London und Wien bei der Pforte brsturbg ,
lichst zu unkeiMtzrn .

N r e d e r l a n b e.
Brü ssel , den 20 . .Dez . In der gestrigen Sitzung

der zweiten Kammer der Generalstaaten ist der Geftz ,
emrvui f über die Mablsteuer , nach einiger Berathschla «
gunq , mit 72 gegen 27 Stimmen angenommen worden .

' Talma ist hier angekommen .
Der Prinz Louis Nvhan ist heute von hier nach Pa¬

ris abgereiftk .
Rußland .

P - terSburq , den 6 . Dez . Der Ehef des Garde »
korpS , General Uwarow , -hat allen Offizieren der Garde ,
kavallerie und Infanterie befohlen , die ihnen untergebe¬
nen Truppen vorzüglich im AvarukorpSdienst und teu
Execzitten für den sogenannten klnnen Krieg zu üben ,
und « S ihnen zur unerläßlichen Pflicht gemacht , diesem
Manöver beizuwohnen .

Während dieses ZahrS sind 1073 Schiffe zu Kron¬
stadt angekommrn , von denen das lezir am,26 . No »,
dort eintras .

Der Kaufmann Matwejcw hat wegen wohlthLÜ,
ger Handlungen zum Besten griechischer Kirchen eine
goldene Medaille am Bande des Sk . Annenordens er¬
hallen .

Am 12. Sept - begiengen die Zöglinge des Richtlie«b-
schen .Lpzeumi in . Odeff » eine TrauerftierUchkeit za Eh«



ren des verewigten französ . Premierministers , Herzogs
von Richelieu , der sich als Gouverneur der Krimm ein

unvergängliches Verdienst erworben hat . Die Zögling «

der Anstalt legten auf 3 Tage Trauer wegen deS Able¬

bens ihreS unvergeßlichen Wohlthäters an.
Dte hier anwesenden Engländer , Oberhültenver «

walter .Ckarke und Griffith und Komp , haben ein zehn¬

jähriges Privilegium für die Zubereitung und Einfüh¬

rung der Gasbeleuchtung im ganzen russischen Reiche

erhalten .
Vor kurzem starb in einem finnischen Dorfe eine

Bäuerin , in ihrem 115 - Jahre . Sie hrnterläßt 72 Kin¬

der und Enkel , und war nur ein einziges mal in ihrem

langen Leben krank .
Türkei .

( AuS der allgemeinen Zeitung vom 2Y . Dezember .)
Odessa , den 10 . Dez . Ä - r Jafka , welcher dem

Haupte deS Konstantin Negri bei seiner Aussetzung in

Konstantinopel angeheflet war , lautete wörtlich also :

, >DieS ist daS schmuzige AaS des Konstantin Negri ,
BruderS des gewesenen KaimakamS der Wallachei , Theo -
doraki Negri , welcher mit den Rebellen in Verbindung
gestanden , und Böses zu tymr nicht aufyörke . ' Da sol¬
ches durch die bei ihm gefundenen Papiere abermals be¬

stätigt wurde , so hat er zum Beispiel der Uebrigen die¬

sen Lohn empfangen . " — Vieles unschuldige Cyrrstrnblut
ist schon in Konstanlinvpel gefiozfen , allein nach den lezten
Nachrichten wird jezr bald die Reihe auch an die Musel¬
männer komme » , .da .die Jauüschareri ihre Rache an der
sogenannten Partei der GhiaurS ( Haled Eff - ndl ' S) küss
len wollen . ' Der neu« Großwesfier Abdullah Pascha
kann , wie man hört , weder leftn noch schreiben ; er ist
ein blindes Werkzeug der Janiiscbaren . ES soll Tat¬
sache seyn , daß er den bei seiner Ernennung ergangenen
HaU

'
ischeriff des 'Snlnrns nicht lesen konnte . — Sem -

lin , den 16 . Dez . Del Posttatar von Serrs ist in
Belgrad eingetroffen , allein die Briefe wurden noch nicht
«usqegebcn . Man versichert in Belgrad fsrlwährend ,
daß Churs -Sud Pascha sich selbst entleebt habe , und hier ,
auf in Larissa begraben worden sey . Aus Nissa behaup
Irk ein Schreiben vom 8 . Dez . , daß Abdullah , Pascha
von Salvnichi , so wie der von Sophia , auf Befehl der
neuen Regierung in Konstantinopel , nebst noch fünf an¬
dern Paschen hinger -ichect worden seyen . Abdullah Pa¬
scha war einer der größten Wütheriche gegen die Chri¬
sten , und hat bekanntlich im Laufe dieses Jahrs beiNiau -
ste allem 5000 christliche Familien auSgerottet . Die
Brief « auS SereS und Salonicki müssen indeß in jedem
Fall Aufschluß über dies« verbreiteren Gerüchte geben , da¬
her man bald Aufklärung erwarten darf .

Mannichfaltigkeitr ».
DaS Stroh zu den feinen italienischen Slrohhüten ,

die man auS Toskana zieht , wird von dem auf einem
sehr magern «ad trockenen Loden rvschsenden Ge¬

treide ( Waizen ) genommen . Das beste kommt arrS tzt»
Umgegend von Pistoia . Dieser feit langer Zeit in ToS»
kana einheimische -Gewerbzweig , der besonders in einem
Umkreise von zwei Meilen um Florenz blüht , bracht «
im I . I8ly 6,250 .000 Lhlr . ein . ^ ^

In einer vor mehreren Monaten erschienenen Schrift
„ daS türkische Reich in Beziehung auf seine fernere Exi ,
stenz und die Sache der Griechen von § . A . Rüder ,
Leipzig rc. " wird die Frage aufgestellt : WaS für ein«
SlaatSform können die Griechen annehmen , wenn sie
dazu gelangen , gegen die türkische Unterjochung sich
selbst zu schützen ? Schwerlich eine monarchische , wenn
eine Partei ihnen eine solche zu geben versuch«
le . Griechenland ist ei« Bcrgland , wie die Schweiz ;
auch diese ist kriegerisch , aber , als Staatenbunv
unter sich abgesondert , den Nackbarn mcht gefähr¬
lich . Jeder einzelne Staat gebe sich selbst die Verfassung ,
die er bedarf , wenn die Freiheit errungen ist . Weise
antworteten die Jnseldepukirten von Hydra , ^ pezzia ,
Upsara rc . als von der augenblikltchen Bildung einer
Verfassung die Rede war : „ Wir sind autoristrt , die
Mittel zum Kampfe , aber keine Verfassung zu berathen .
Der große, - christlich- europäischen StaatSfamilir muß eS
selbst emleuchtcn , daß ein Staatenbund rn neuen Staa¬
ten , wie die Erfahrung in der Schweiz und selbst in
Deutschland lehrte , gerade für Nachbarn der ungefähr¬
lichste ist . Nur etwa dem englischen Protektorat der jo¬
nischen Inseln kann Griechenlands Freiheit gefährlich
werden ; aber auch alsdann nicht , wenn jenes zu einer
volkSgemüthlichen Kolonialregierung sich entschließt . Am
längsten besteht vielleicht der türkische Thron , wenn sich
Griechenland von ihm trennt , weil er durch die fehlend «
Tribute zu besserer SlaatSeinrichtung gezwungen werden
wird .

Portugal gehört zu den Staaten , deren Finanzvrr «
hälruisse am wenigsten bekannt sind ; doch steht zu hof¬
fen , baß man nächstens mehr Licht darüber erhalten
wird , indem ein Konnte ' niedergesezt worden ist , di«
Hülfsquellen des Staats näher zu untersuchen , undhin «
sichtlich eines Anlehens , welches die Regierung zu machen
gedenkt , Bericht darüber zu erstatten . Nach dem Bud¬
get für 1822 belief sich die Einnahme auf 17,285,000
Ccusaden oder 1,440,000 Pf . Skerl . ; die Ausgabe auf
21,302,500 Crusaden oder 1,777,000 Pf . Steel , von
>8t0 biS I3l3 , in vier Jahren , in denen das König¬
reich größtentheils mit französ . Truppen besezt war , er«
oielt Portugal von England y,260,000 Pf . Skerl . In
Portugal ist eine beträchtliche Menge Papiergeld in Um¬
lauf , das die Regierung zu verschiedene » Zeiten ausq »«
geben bat ; aber man weiß nicht , wie hoch sich der G «<
sammtbetrag desselben beläuft . Es soll iedoch »io « neue
Bank erablirt werden , und man darf daher nächstens nA,
Here Nachrichten über de» jetzigen Stand der portugieH .
Finanzen »rwanm . ' >

> - M— .- -
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Auszug auS den Karlsruher Witterungs ,
beobacktungen .

so . Dez . Barometer . Therm. Hyar . Wind .
"
M . K 273 - io,5 L . — 4,7 G . 54 G. O.
M . 2 27 3 . 9,3 L . f 0,3 G . 50 G. O.
N . 10 27 Z . 9,5 L. — 3,5 G . 53 G. O.

Wie gestern .

Theater - Anzeige .
Mitwoch , den i . Januar : Der Ring - oder : Die um

glükliche Ehe durch Delikatesse , Lustspiel in 4
Akten , vcn Schröder .

Donnerstag , den 2 Jan . : Jakob und feine Söhne
in Egypten , musikalisches Drama in z Akten ; Mu¬
sik von Mehul .

Durlach . fEnt w en d e t e s P ferd . ) JnderNacht
vom 27 . auf Len ui) , dieses Wonots wurde untrnoeschriebcneS
Pferd zu Jöhliugen aus Lein Stalle entwendet .

Wir ersuchen sämmtliche Polizeibehörden in Dicnstfrermv -
schaft , auf den zur Zeit noch unbekannten Dieb Und auf bas
Pferd gefälligst zu fahnden , und beide im Betretuiigsfalle , ge¬
gen Kvftenersaz , anher einlrefcrn zu wollen.

Durlach , den - 8 . Dez . 1822.
Großherzogliches Bezirksamt .

Leußler .
Signalement des Pferds .

Dasselbe ist ein Hengst von ' kastanienbrauner Farbe , , 5 — 17
Haust hoch , hat schwarze Mähnen , schwarzen Schweif und
tchwarze Füße .

Durlach . fEichen - und Pa p pelbä u m en - Holz -
ver kauf . ) Von Seite gemeiner Stadt werden Freitag , den
L Jänner 1825 , im diesjährigen Helzschlag eircu So Stük
Eichen , welche zu Holländer - oder auch andern ; Nuzholz taug¬
lich , sodann 78 Stük >6 Schuh lange Pappclsiämme , die zu
Dielen für Schreiner zu gebrauchen sind , Vormittags um 9
Uhr , im Wald selbst , Elükweise gegen baare Zahlung ver¬
steigert werben ; wozu mau die Liebhaber mit dem Bemerken
einladet , daß sie sich gedachten Tags und Stunde im Ama -
hcnbad dahier versammle, '. , und von dort aas in de« Wald
geführt werden svllrn -

Durlach , den 20 . De ; . 1822.
Von SbcrbürgermeisteramtS wegen.

D umberth .

Karlsruhe . fJagdgewehre - Verßeigerung . )
Den 2 . Jänner uächsrkünftigeu Jahres , Nachmittags um 2
Uhr . werden im Gasthaus zum « Sntg kr « Pre .' ssea nachbe»
schrieben! vorzüglich schone und gute Jagdgewehre , gegen gleich
haare Bezahlung Lffcntlich versteigert werden , als :

» Paar Pürschbüchsen , von I . H . Di cm in Zella , Mit Ei¬
sen garnier ;

» , - 0 . die Schlösser von demselben Meister ,
und Läufst von Franz Doll in

.
- - > Bruchsal -

» » ds. »utEubergarnirt , vvnJ . H . Diem
in Zella »

r Doppelflinte , m . Siibcr garnirt , vonH arl a » d t zu SalinS ;
» Paar do. von Pranst er mit Eisen garnirt ;
i - do. mir Silber garnirr , von odeiigedachtem Diem ;
1 Doppelflinte , von B - Wilh . Pistor , mit Eise » garnirt ;
i bo . mit damaszinen Läuffen ;
» Paar einfache Flinten , halb gcschift, mit Silber garnirt , von

D , ein in Zella ;
» - « do. mit daniaszirtcu Läuffen ;
1 « » do . mit Eisen garnirt und damaSzirte »

Läuffen ;
» - Pistolen , mit Silber garnirt und mit damaSzirten

Läuffen ;
r « do . mit Messing garnirt »
, - do. geringere .

Karlsruhe , den 21 . Dez , 8- 2.
Großherzogliches Skadkamrsrevisorat .

-0 bermü ! ler .

Karlsruhe . fAnzeige . ) Einem verehelichen Publi¬
kum wollte der Unterzeichnete sein neuerdings best affvriincs
Kommissionslager von den in ihrer Wirkung so sehr ivohlchä-

tigen Fabrikaten von Hundehaaren , als Gesundheitssohlen , in
und unter die Strümpse z.u legen, Leibbinden , übcr demHems
zu tragen , und anderen dergleichen Artikeln , ergebenst em¬
pfehlend hierdurch in Erinnerung bringen -

Karlsruhe , fAnzeige . si Da feit einiger Zeit meh¬
rere Anfragen bei mir gemacht worden , ob ich noch mit aus¬
ländischen Weinen handle , so mache ich ein geehrtes Publi¬
kum darauf aufmerksam , dass nur die französischen Weine ver¬
boten , die übrigen fremden Weine aber , ächt und rei» gehol¬
ten , bei mir zu haben sind , wie folgt :

pr . Beut .

ÄlsIvFa , 20 Jahr alt , ite Qualität . .

AlalaHU , 6 Jahr alt do . . .
Alsäslrn 81-7 seot
Hlaäsirs . .
ch-livauts lLinto . . . . . . . . . .

R Ir v i r , v» 0 > 0 e.

1807er I -subeiilieiinsr .
1802er 8u . . -

1798er AlLvichebrunnor . - >
181 rer Loiaenbsrmer . . . . . . . .
i8 >ier Unclibsiinsr . . . . . . . .
1811er -lolluiuisodsrFor . . . . . .

. L fl . , 2 kr .
. 1 - 21 -
, 4 « So ^ .
. Z - öu -
, L - So -

. » « — -

. » - S6 -
. 1 - 48 «
. » » 42 »
. 2 - 42 '
. 4 , — -

Rothe und weiffe Landweinc nach -Qualität .
KtaulksuborAsr .
DurÄaslisr ,
ItUnKner .

Lät ^ ueur ».

ch.nisetks äs Rorässui
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